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Iris Bäcker, Universität Vilnius

Aras Örens Plastikkoffer und anderes literarisches 
Gepäck. Eine Reihe von Dinggedichten

Dass literarische Texte ein auszuschöpfendes Potential für fremdsprachliches – sprachliches 
wie kulturbezogenes – Lernen bergen, ist unbestritten. Es gilt allerdings, ihre Literarizität, 
also ihre spezifisch literarische Verfasstheit in den Blick zu nehmen und sie möglichst in 
„Textnetze“ einzubinden, um Einblicke in literarische Verfahren und die ästhetische Wir-
kungskraft von Literatur zu ermöglichen. 

In das Vorhaben, durch das Lesen von literarischen Texten eine sprachliche ebenso wie lite-
rarische Bewusstheit, vielleicht sogar eine fremdsprachliche Diskursbewusstheit anzubah-
nen, lassen sich die hier vorzustellenden drei Gedichte – Inventur von Günter Eich (1947), 
nänie auf den apfel von Hans Magnus Enzensberger (1964) und Plastikkoffer von Aras 
Ören (1980) – in (mindestens) dreierlei Hinsicht einfügen. Zum einen vergegenwärtigen 
sie prägnante Zeitmomente, die Vor- oder Rückschauen nahelegen oder auch verweigern: 
die „Stunde Null“ von 1945, die ,Generalprobe‘ für den Weltuntergang im Kalten Krieg, die 
,große Migration‘ türkischer Arbeitskräfte nach Deutschland von 1961 bis zum Anwerbe-
stopp 1973. Zum Zweiten versuchen sie eine Bestandsaufnahme des jeweils Gebliebenen 
und verwenden dabei Verfahren des Auflistens und Zeigens, wenn sie nicht sogar so weit 
gehen, das Zeigen von Dingen umzukehren in ein Zeigen des Zeigens. Und da Listen-Texte 
per definitionem unterbestimmt sind, tritt drittens die Sinnbildung des Lesers auf den Plan, 
der die Unbestimmtheitsstellen der Listen-Texte durch Verfahren der Rekontextualisierung 
(mit Bezug auf die jeweiligen historisch-gesellschaftlichen Kontexte) oder der Neukontex-
tualisierung (mit Bezug auf andere Texte und andere gesellschaftliche Erfahrungen) zu fül-
len sucht.
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